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Fragestunde Augustsession 2026 
 
 
 
Menghini-Inauen betreffend kantonalen Spielraum bei der Sozialhilfe für Perso-
nen mit Schutzstatus S 

 
Das eidgenössische Parlament hat mit dem Entlastungspaket 2027 beschlossen, dass 
der Bund den Kantonen ab 1. Januar 2027 für Personen, die seit mehr als fünf Jahren 
über den Schutzstatus S verfügen, keine Bundessubventionen mehr ausrichtet. Die 
entsprechenden Kosten fallen damit künftig bei den Kantonen und Gemeinden an. 
Der Bundesrat hat am 12. August 2026 die Vernehmlassung zu einer Anpassung der 
Asylverordnung 2 eröffnet. Vorgesehen ist, dass die Kantone ab 1. März 2027 den 
Unterstützungsstandard für diese Personengruppe in ihrem kantonalen Recht selbst 
festlegen können. Denkbar sei eine Erhöhung auf das Sozialhilfeniveau der einheimi-
schen Bevölkerung, eine Fortsetzung der bisherigen reduzierten Sozialhilfeleistungen 
oder eine Zwischenstufe. 
In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Wie beurteilt die Regierung die vom Bundesrat vorgeschlagene neue Regelung und 

welche Position wird sie dazu im laufenden Vernehmlassungsverfahren vertreten? 
2. Ist die Regierung der Auffassung, dass der neu vorgesehene kantonale Spielraum 

beim Unterstützungsniveau dazu genutzt werden soll, die finanziellen Mehrbelas-
tungen für Kanton und Gemeinden infolge des Wegfalls der Bundessubventionen 
möglichst zu begrenzen? 
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